
Wegen strafbarer Handlungen wurden von dieser Abtheilung
607 Personen arretirt und 4.434 Strafanzeigen gegen Personen
auf freiem Fusse erstattet . Die Mannsehaft hatte bei 126 Unglücks¬
fällen Hilfe geleistet.

XII . Abschnitt.

Gesiindheitspolizei.
I. Polizeiärztliches Personale und Hebammen.

Den factischen Stand des polizeiärztlichen Personales bildeten
Ende 1881:

1 Primararzt im Polizeigefangenhause, zugleich Polizei¬
bezirksarzt, 1 Secundararzt im Polizeigefangenhause, zugleich
polizeiwundärztlicherFunctionär, 4Polizeibezirksärzteund 27Aerzte,
welche mit den Functionen der Polizeibezirksärzte und der Polizei¬
bezirkswundärzte betraut sind.

Die Zahl der Polizeibezirks-Hebammen betrug 3.

II. Polizeiärztlicher Dienst . *)
1. Aerztliche Untersuchungen und Gutachten.

Aus Anlass strafgerichtlich zu verfolgender Handlungen 4.838
„ nicht schuldbarer, doch aber ein polizeiliches

Einschreiten erfordernder Verletzungen oder Erkran¬
kungen . 3.175

In Folge Aufforderung von Gerichts- und sonstigen Be¬
hörden . 6.688

Gutachten Uber Beinzichtigte und Arrestanten bezüglich
ihres Gesundheitszustandesüberhaupt und mit Rücksicht
auf bestimmte Fragen insbesondere . 10.057

Untersuchung von Prostituirten mit Gesundheitsbuch . 1.225

2. Intervention und Au sstellung fachärztlicher Gutachten
in Angelegenheiten der Local -Sanitätspolizei.

Bezüglich öffentlicher Bäder . 19
Bei Ueberwachung der Rettungsanstalten . 93

*) Jenen , den Bezirk „Innere Stadt” betreffend, siehe Abschnitt „Das
Polizei-Gefangenhaus”.
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Bei Untersuchung der Kloster- und Privatspitäler, dann
der Privat-Irrenanstalten . 46

Bei Ertheilung von Wohnungsconsensenund bei sanitäts¬
polizeilichen Uebelständen in Häusern . 477

Bei Uebernahme von Findlingen und Waisen in Privat¬
pflege . 1.647

„ Epidemien und Epizootien . 164
„ Verletzungen durch Hunde . 116

3. Impfung.
Impfanstalten bestanden am Schlüsse des Jahres 1881 4

Zahl der Impftage . 387
„ „ Geimpften . 4.838
„ „ Revaccinirten . 63
„ „ Revisionen in den Anstalten zur Erzeugung
animaler Lymphe . 3

4. Armenärztliche Functionen.
Zahl der auf Kosten öffentlicher Fonds Behandelten . 6.049

„ Spitalszeugnisse für Zahlungsunfähige . . . 4.325
„ Anweisungen zur Abgabe in die Versorgungs¬

und Waisenhäuser . . 443
„ „ Anweisungen für Pfründen . 3.372
„ „ „ aufBandagen ,Krücken,Brillen etc. 320

„ „ Heil- und andere Bäder . . 2.103
„ „ armenärztlichen Krankenrapporte . 186
„ „ ärztlichen Inspectionen . 841

III. Administrative Thätigkeit und äusserer Dienst in Bezug
auf die Gesundheitspolizei.

a)  Der k. k. Polizei-Direction.
Zahl der Agenden und Correspondenzen, betreffend die

Polizei-Aerzte .. 138
_ _ _ betreffend die Prostituirten 420

b)  Der Commissariate.
Correspondenzen mit Kranken-Anstalten . 15.464
Ausfertigung von Spitals-Documenten . 18.683
Bestätigung von Reversen zur Uebernahme Irrsinniger . 123

„ zur Ausfolgung von Gift . 1
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Verhandelte Anzeigen über vorgekommene Sanitäts¬
gebrechen . 1.068

Local -Commissionen auf Grund der Feuerlöschordnung 296
„ „ „ „ sanitätspolizeilicher Vor¬
schriften . - . 443

Interventionen bei Kranken . 1.198
„ „ Irrsinnigen . 235

IV. Thätigkeit der Sicherheitswache in ausschliesslich
sanitärer Beziehung.

Durch die Wache wurden 43 Leichen und 17 Fötus auf¬
gefunden . 11 Fälle der Auffindung von Menschenknochen kamen
vor. Aeser wurden 2.789 aufgefunden und beseitigt.

V. Prostitution.
a)  Zahl der in polizeilicher Evidenz befindlichen Prostituirten.

Im
Commissariats-

bezirke

Zu Ende des Monates

!JanuarFebruar
sc3
E April

*3
1xunpj1

’s
|August

September

t-
©
c NovemberDecember

i Innere Stadt . . 419 427 437 426
296

35
113

417 418 419 421 425 390 364 348
Leopoldstadt. 296 279 287 283 290 287 277 268 266 219 231

j Landstrasse . . 39 30 35 29 30 32 40 40 40 42 45i|
IWieden . . . 120 117 115 110 101 105 95 96 89 75 73
1 Margarethen . 12 15 14 19

97
18 16 14 14 15 19 17 13

!Mariahilf . . . 96 99 102 93 107 104 90 86 90 90 87
Neubau . . . 81 78 72 71 69 65 68 72 74 74 80 84
Josefstadt . . . 7(1 66 69 6ö 67 62 61 68 70 80 81 87
Rossau . . . . 80 82 87 86 91 93 90 94 101 107 100 103
Favoriten . . . 11 10 10 9 9 9 8 9 9 9 9 10
Prater . . . .
Floridsdorf . . 1 1 1 1 1 _ _ _ _ _ , _ _
Gaudenzdorf . . 25 25 24 26 25 25 20 19 21 19 23 20
Sechshaus . . 133 134 133 138 136 135 131 130 131 130 126 124
Ottakring . . 85 85 84 84 85 78 68 70 74 75 69 71
Währing . . 31 24 24 24 26 24 28 28 21 28 30 30
Döbling . . . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Zusammen . 1öOUj 1473 1495 1491 1460 | 1454 1439 1428 1432 [1417 1326 1327

b)  Alter und Stand der mit Ende 1881 in Evidenz verbliebenen
Prostituirten:

Minderjährig . 566
Grossjährig . . . . 761

mati
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1. 177
110

40

o)  Polizeiliche Beanstandungen Prostituirter:
Wegen Umherstreichens in den Gassen . 2.641

„ unanständigen Benehmens beim Fenster oder
auf der Gasse . 269

„ Evidenzentziehung und Entziehung der ärztlichen
Visitation . 268

„ Nichtbefolgung der sonstigen in Bezug auf die
Prostitution erlassenen Anordnungen . . . 618

dJAerztliche Untersuchung und Gesundheitszustand der Prostituirten
in Bezug auf ansteckende Krankheiten. 1)

Beim
Commissarlate

Zahl der mit
der Unter¬

suchung Prosti¬
tuirter betrau¬

ten Aerzte

Zahl der ärzt¬
lichen Unter¬

suchungen

Zahl der als
syphilitisch

krank Beanstän¬
deten und in
die Kranken-

Anstalt Ueber-
gebenen

Von diesen
sowie von den
Aufgegriffenen
wurden nach
§ 509 St .-G.

dem Gerichte
angezeigt

Innere Stadt 7 32.148 239 23
Leopoldstadt 4 20.460 207 62
Landstrasse 2 3.704 32 12
Wieden . . 1 7.825 60 5
Margarethen 1 1.324 18 . 4

i Mariahilf . 2 6.668 42 2
Neubau . . 2 5.550 10 2
Josefstadt . 2 6.478 28 9
Rossau . . 3 8.695 55 4
Favoriten . 1 1.193 30 3
Prater . . 1 554 28 18
Floridsdorf . 1 100 8 —

Gaudenzdorf 2 2.266 51 1
Sechshaus . 4 10.208 105 20
Ottakring . 2 9.057 105 34
Währing 2 2.433 41 4
Döbling . . 1 74 — —

Zusammen . 38 118.737 1049 203

*) Ueber den Gesundheitszustand der im Jahre 1880 in Evidenz gestandenen
Prostituirten mögen hier noch nachträglich einige Daten Platz finden.

Im Ganzen hatten im Jahre 1880 1993 Frauenspersonen sich der Prosti¬
tution ergeben , von welchen am 31. December noch 1475 in Evidenz standen,
während die übrigen theils durch Tod , theils durch Abreise , Aufnahme eines
ordentlichen Erwerbes oder auf sonstige Weise in Abgang kamen und ausser
Evidenz gestellt wurden.

Unter jenen 1993 Prostituirten kamen 970 Erkrankungsfälle vor . Davon
wurden behandelt : a)  439 syphilitische Erkrankungen in Spitälern , b)  95 nicht
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VI. Sanitätspersonen in Wien.
Ende 1881 befanden sich im Wiener Polizeirayon:

Doctoren der Medicin . 1.132
Magister der Chirurgie . 10
Wund- und Gehurtsärzte (Patrone der Chirurgie) . . 85
Zahnärzte (Doctoren , Wund- und Geburtsärzte inbegriffen) 45
Homöopathische Aerzte, zugleich Doctoren der Medicin,

oder Wund - und Geburtsärzte, oder Magister der
Chirurgie . 32

Apotheker . 89
Thierärzte . . 51
Curschmiede . 26
Hebammen . . . 1.503

VII. Humanitäts - Anstalten.

Die niederösterreichische Landes -Gebär- und Findelanstalt, zu¬
gleich Impf- und Ammen-Institut.

Das k. k. Taubstummen-Institut.
„ k. k. Blinden-Erziehungs -Institut.
„ allgem. österr. israelitische Taubstummen-Institut.
„ Greisen-Asylhaus der Barmherzigkeit zur Pflege Unheilbarer.
„ israelitische Blinden -Institut.

Oeffentliche Kranken- und Irren-Anstalten.
Das k. k. allgemeine Krankenhaus.

„ k. k. Wiedener Krankenhaus.
„ k. k. Krankenhaus „Rudolfs-Stiftung”.

syphilitische Erkrankungen der Sexnalorgane in den Spitälern nnd 147 in häus¬
licher Pflege ; c)  128 sonstige Erkrankungen in den Spitälern und 161 in häus¬
licher Pflege.

Die ad a)  erwähnten 439 Fälle vertheilen sich auf 340 Prostituirte , da
1 Prostituirte 7 Mal , 1 Prostituirte 6 Mal, 1 Prostituirte 5 Mal, 1 Prostituirte
4 Mal, 13 Prostituirte je 3 Mal , 55 Prostituirte je 2 Mal , 268 Prostituirte je
1 Mal in Spitalsbehandlung standen.

Daraus ergibt sich , dass 1663 Prostituirte während des Jahres 1880 von
syphilitischen Erkrankungen frei geblieben sind.

Es sind 8 Entbindungen Prostituirter und 1 Fall von Abortus vorge¬
kommen.

Gestorben sind 12 Prostituirte , und zwar : 4 an Lungen -Tuberculose , 1 au
Rückenmarksentzündung , 1 an Lungenentzündung , 1 an Herzfehler , 1 an Magen¬
geschwüren , 1 an Gehirnschlag , 1 an Typhus , 1 an Gehirnlähmung und 1 an
Bauchfellentzündung.
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Zwei Garnisonsspitäler.
Das Inquisitenspital im k. k. Landesgerichte.

„ St. Rochusspital in Penzing.
„ öffentliche Bezirks-Krankenhaus in Sechshaus.

Die niederösterreichische Landes -Irren-Heil - und Pflege -Anstalt.
Zwei Privat-Irren-Anstalten.
20 Privat-Heilanstalten , zum grossen Theile unentgeltlich.

VIII. Zahl der Bäder.
Im Commissariatsbezirke: Innere Stadt 2, Leopoldstadt 6,

Landstrasse 2, Wieden 2, Margarethen 1, Mariahilf 3, Neubau 1,
Rossau 1, Favoriten 1, Prater 4, Floridsdorf 1, Gaudenzdorf 2,
Sechshaus 3, Ottakring 3, Währing 2, Döbling 5.

IX. Veterinär- Polizei.
Zahl der in das Thierarznei-Institut während des Jahres 1881

überbrachten Thiere.

leb e n d todt
b® ©bÖ ©

Ueberbracht

1 jPferdej Hunde Katzen Ziegen Hunde

© H
■° a<3©
a ^
ö u02 £>

Innere Stadt. 6 53 59
Leopoldstadt. 4 89 3 _ 2 98

u Landstrasse. 5 108 6 _ 2 121N Wieden. 3 43 7 _ 2 56
Margarethen. _ 36 _ _ 1 37

«e Mariahilf. 2 48 _ _ _ 50
Neubau . ‘2 47 6 _ 1 66caca Josefstadt. _ 56 _ _ _ 56

s Rossau. 2 63 _ _ _ 65s Favoriten. 3 46 _ _ 1 50
o Prater . 2 12 _ i _ 15
B<D

Floridsdorf. _ 18 _ _ 1 19
Gaudenzdorf. 3 59 _ 1 63
Sechshaus . _ 86 3 _ 6 95
Ottakring . . . _ 5 _ _ _ 5
Währing . . — 6 — _ — 6
Döbling. 2 1 — — — 3

Zusammen . .
Aus den Orten ausserhalb des

34 776 25 i 17 853

Polizeirayons. — 10 — — — 10

Totalsumme . 34 786 25 i 17 863

PoliseDVerwaltung Wiens 1881. 4
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Von den voraufgezählten lebendig überbrachten Thieren
wurden und zwar:
33 Pferde, 697 Hunde, 11 Katzen und 1 Ziege als gesund ihren
Eigentbümern wieder zurückgestellt, während der Rest — wie
nachstehend ausgewiesen — vertilgt wurde oder verendete.

Im Thierarznei-Institute vertilgt:
Wegen ansteckender Krankheit : 1 Pferd . Weil mit wüthen-

den Hunden in Berührung gekommen: 10 Hunde , 14 Katzen;
weil herrenlos: 29 Hunde ; weil bissig: 17 Hunde ; weil mit
unheilbarer Krankheit behaftet : 6 Hunde.

Im Thierarznei -Institute verendet : An rasender Wuth
15 Hunde, an stiller Wuth 3 Hunde, wuthverdächtig 3 Hunde,
an anderen Krankheiten 6 Hunde.

Von den todt überbrachten Thieren wurden 5 Hunde als
wuthkrank, 6 Hunde als sonst krank erkannt.

Im Jahre 1881 wurden 5 Personen von wuthkranken Hunden
gebissen.

X. Die Wasenmeisterei im Wiener Polizeirayon.

Seitens
des Wasenmeisters zu

Zahl der einge*
fangenen Hände

in
Als wuth'
verdächtig

Als wuth-
krank

Zahl der weg-
geschafften
Aeser in

Wien
den
Vor-
orten

vertilgt Wien
den
Vor¬
orten

Wien. 832 336 s. Thierarznei -Institut 7687 952

Brunn am Gebirge . . . — 735 i 8 - 342

Klosterneuburg . . . . — 96 16 37 - 86

Pysdorf. — 45 — — - 57

Leobendorf. — 49 — — 1 ~ 38

Zusammen . 832 1261 17 45
j 7687

1474

XI. Hunde.
Zahl der gelösten Hundemarken im Jahre 1881 34.648.

Ertheilte Steuernachsicht fürBesitzer von Hunden im Jahre 1881 530.

XII. Viehseuche.
Im Jahre 1881 ist die Viehseuche im Polizeibezirke Land¬

strasse (im III . Wiener Gemeindebezirke und im Vororte
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Simmering), Gaudenzdorf (im Vororte Unter-Meidling) und
Ottakring (im Vororte Ottakring) ausgebrochen und nach kurzer
Dauer wieder erloschen.

Ausserdem wurde im Polizeibezirke Sechshaus die Hunde-
contumaz im Sinne des Seuchengesetzes angeordnet und nach
dreimonatlicher Dauer wieder aufgehoben.

Wegen Nichtbeachtung der gegen die Ausbreitung der Vieh¬
seuche und Hundswuthkrankheit erlassenen Anordnungen (§ 45
des Seuchengesetzes) wurden 512 Personen der Staatsanwaltschaft
zur Bestrafung angezeigt.

XIII. Locomotivproben.
Im Laufe des Jahres 1881 wurden 147 Locomotive der

technisch-polizeilichen Prüfung unterzogen.
Dieselben vertheilen sich auf die verschiedenen Bahnen:

Staatshahn 19, Südbahn 15, Nordbahn 65, Nordwestbahn 31,
Wien-Aspang-Bahn 13, Niederösterreichische Südwestbahnen 2,
Königgrätzer Vicinalbahn 2.

XIII . Abschnitt.

Rettungswesen.
I. Fälle, in welchen die Sicherheitswache helfend ein¬
schritt oder nur die Anzeige erstattete und anderweitige
nicht auf die Hilfeleistung bezügliche Vorkehrungen traf.

Bei schweren körperlichen Verletzungen in Folge ver¬
brecherischer Handlungen zweiter Personen . . . . 73

Bei Erkrankten und Verwundeten . 2.253
„ Lebensrettungen, dann bei Wiederbelebung Ver¬

unglückter . 135
„ verschiedenen Unfällen (bei Strassengebrechen,

Senkungen bei Canälen etc.) . 67
„ Selbstmorden und Selbstmordversuchen . . . . 340
„ Entbindungen auf der Strasse . 108
„ Irrsinnsfällen . 235

Durch Nachhausebegleitung erkrankter , gebrechlicher
oder betrunkener Personen . 1.661

„ Anzeigen über Wasserrohrbrüche . 29
4*
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